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	Name: Schmaltz
	Frage1: Einen fairen Wettbewerb um das wirtschaftlichste Angebot bei der Vergabe öffentlicher Aufträge herzustellen bei gleichzeitiger Sicherung von Tariftreue und Einhaltung des Mindestlohns.

Vemeidung von Dumpingpreisen und Schwarzarbeit. Dies alles auch bezogen auf sämtliche Nachunternehmer. 
	Frage2: Im bereich Bauwesen und im Bereich Dienstleistungen.
	Frage3: Mindestlohn, gesetzlich geregelte Arbeitszeiten, Ausgleich von Überstunden, Art der Arbeitszeiterfassung
	PLZ: 06618
	Sitz/Wohnort: Naumburg
	Vorname: Mario
	Name der Organisation: Abwasserzweckverband Naumburg
	Frage6: Regelmäßiger Nachweis der Zeiterfassung und den damit verbundenen Lohnkosten. Stichprobenartige Konrollen durch den Auftraggeber. Verpflichtungserklärungen während und nach Abschluss der Maßnahme.  
	Frage4: Bürokratiearm wäre eine kurze Eigenerklärung, welche die Mindestanforderungen der Tariftreue für die Bieter vorgibt.

Diese sollten überwiegend im Ankreuzverfahren durch die Bieter bestätigt werden. Ähnlich wie das FB124 VHB allerdings bezogen auf Tariftreue, Mindestlöhne und weitere Arbeitsbedingungen.
	Frage5: Der Schwellenwert sollte nicht zu hoch sein um keine Grauzonen zu schaffen. Allerdings auch nicht zu niedrig, dies würde zu einem unnötigen bürokratischen Mehraufwand führen. Ab 25.000€ für Liefer-und Dienstleistungen und ab 40.000€ im Bau halte ich für angemessene Schwellenwerte. 
	Frage8: Der Ausschluss von zukünftigen Vergaben, Vertragstrafen und ein negativer Eintrag im Wettbewerbsregister um den Bewerber auch von allen anderen öffentlichen Ausschreibungen ausschließen zu können.
	Frage9: 
	Frage7-Begruendung: 
	Kontrollkästchen 1: Ja
	Kontrollkästchen 2: Off
	Kontrollkästchen 3: Ja
	Kontrollkästchen 4: Off
	Kontrollkästchen 5: Ja
	Kontrollkästchen 6: Off
	Frage7-Sonstiges: 
	Art der Organisation: [Kammer/Verband/NGO/Gewerkschaft]


